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4. ©ie Äolonne Secoutbe (SBtigabe
S5oi»in unb 5 ©tenabiet*Äompagnien).

©et Angriff, bem bet franjöfifdje Obergenerat
Maffena perfönlidj beiroobnte, erfolgte, ber ©iäpo*
fition gemäjj, in 3 Äolonnen (roie fdjon angegeben).

SBei Sdjrorjj leifteten bie Oefterreidjer oerjroeifet*
ten Sffiiberftanb, fo bafj ber ©rfolg lange 3eit auf
ftdj roar ten liefj. ©ublidj entfdjieb fidj baä ©efedjt

ju ©unften ber granjofen, unb bie Oefterreidjer

jogen mit B"TÜtflaffung oon 2 ©efdjü^en in'ä
Mitottattjat ab.

©er SBoften oon SBrunnen rourbe bagegen balb

überwältigt, alä Seeourbe mit feiner glotilte (2
glöfje k 4 Äanonen,, 1 oierjebnrubrigeä Sdjiff mit
1 Äanone unb 1 §aubifce, 1 Sdjiff mit einem

12*SBfünber unb fonft mehrere fleine gabrjeuge)
erfdjien unb bei ber glatten See bie ftärfe Ueber*

legenbeit feiner Artillerie geltenb madjen fonttte.
©ie Oefterreidjer retirirteu über SnSen^bl in's
Muottatbal, unb Seeourbe febiffte fidj nad) biefer
erften SBerroenbung ber SJteferoe fdjleunigft roieber

ein, um nodj redjtjeitig glüelen erreidjen unb bie

bort auf bem linfen SReufjufer bei Seeborf unb
©rftfelb fecfjtenben SSataitlone unterftüfeen ju
fönnen.

Aua) biefe jroeite SBerroenbung ber [Referoe in
einer ganj entgegengefefcten 3ftidjtung fam, ©auf
bet begünftigenben Serrain*SBerfjäftniffe, nadj ber

©iäpofition ungeftört jur Auäfübrung, ein galt,
ber in ber Äriegägefdjidjte ftdj nidjt oft roieberfjölen
bürfte.

Secourbe'ä, bei glüelen ntdjt obne Sdjroierigfeit
gegen Abenb beroerfftetttgte, Sanbung .änberte bie

Situation im unteren SReufjtbale mit einem Sdjlage
ju ©unften ber granjofen. Simbfdjen'ä redjte
glanfe gerietf) in ©efabr aufgerollt ju roerben.

Sdjon auf ber £>infafjrt batte Seeourbe eine

Abteilung »on 400 Mann bei Siffigcn an's Sanb
gefegt, roeldje über ben grofjen Aren flettcrn unb
bei SBürgeln im Scbädjenujale bem ©egner in ben
SRücfen fallen fottte. ©iefe Umgebung gelang. Se*

courbe fonntc Ianben, rafdj eine numerifdje Ueber*

jabl entroicfeln unb leidjt baä bei Seeborf, Atting*
baufeu unb glüelen oertbeilte feinblidje SBataitton

überwältigen, ©ie $älfte entfam bitrdj'ä Sdjädjen*
tbal, bie anbere §ätfte rourbe oernidfjtet.

©iefer ©rfolg »erfefjlte nidjt, feine SBirfung in
fürjefter grift auf baä bei ©rftfelb fedjteube 2.
SBataillon Simbfdjen'ä ju äußern, ©urdj baä nn*
aufbaltfame SBorbrtttgen Secourbe'ä auf bem redjten
SJteujj*Ufer in ber redjten glanfe bebrofjt, müfjte
eä ferneren Sffiiberftanb aufgeben unb fia) auf Am*
fteg jurücfjieben, roo eä ftcb mit bem fjier ftebenben
SJleferoe--SBataittone oereinigte.

Seeourbe btoouaftrte jroifdjen ©rftfelb unb Am*
fteg, jog bte beiben Äotonnen oom linfen SRcufj*

Ufer beran unb batte fomit ein Äorpä oou 4 SBa*

taittonen unb 5 ©renabier*Äompagnien jur gort*
jefeung beä Angriffä für ben folgenben Sag in ber
§anb.

©imbfdjen benufcte bie SRadjt, um feine Sruppen
bei Amfteg, SBafen unb SKnbermatt ju raitliren.

©ie ©ioifion ©fjabran.
©er ©eneral ©fjabran griff bie £auptftettung

oon SeHaäjidj \n 3 Kolonnen an, unb jroar bei

SJcidjterfcbnHjt, SBoflerau, Sdjinbeltegi unb §ütten.
Obroobl bie Oefterreidtjer ben Sag über bem fran*
jöfifdjcn Angriffe roiberfianben, fo jogen fie fid)
bodj bei ©inbrudj ber SRadjt in eine jroeite roeiter
rüdroärtä gelegene Stellung auf ben ©jelberg
jurücf.

©ie ©io ifi 0 neu Sorge ä unb Soult.
Sbre bemonfiratioett Unternebmungen befdjäftig*

ten bie öfterreidjijdjen SBorpoften bei SBiebifon, SBol*

lisbofen unb Seimbadj, um bie Aufmerffamfeit beä

©rjberjogä oon ben Sßorgängen im £>od)gebirge

abjutenteu. ©enannte Oertlidifeiteu gelangten »or*
übergeljenb in franjöftfdjen SBefitj, biä baä ©rfdjei*
neu ber öfterreidjifdjen DJeferoen ben status quo
ante roieber tjerftettte.

(gortfcfcung folgt.)

Äamerab ©trutotlpctcr. Moralifdje ©rjäfjlungen
für bie militärifdje Su9cllD »on 17 biä 70

Satiren. SBerlin, ©. Sdjroeigger'fdje £jofbud)=

tjanblung. Sßreiä gr. 2. 70.

Alä idj beute meinen SBudjbänbter befudjte unb
bie SRooitäten burdjftöberte, fiel mir obigeä fleineä

§eft in bie §äube, roelcbeä 21 furje ©ebiebte ent*

bätt. ©te ©ebidjte finb roifcig, ber Sßreiä ber flet=

nen ©djrift aber unoerfttjämt tfjeuer. ©ntroeber

ift Sffiif} unb Junior im beutfdjen SReidj feit ber

neuen Aera oon SBlut unb ©ifen feiten getoorben
unb muß, roie atteä Seltene, ttjeuer bejablt roerben,
ober aber eä roirb überbaupt feit ©infübrung ber

neuen Söäfjrnng baä, roaä frütjer 1 ©rofajen foftete,
jefjt mit 1 Marf beredjnet. — $a, mtun ber SBe*

trag nod) bm ©laubigem beä ©idjterä (roabrfdjein*

lidj ein mecontenter Sieutenant) ju ©ute fätne,

fo rourben mir benfelben mit greuben auätegen,

nidjt auä SReigung ju ben Manidjäem, fonbern
bem SBerfaffer ju Siebe, ber unä eine oergnügte
Stunbe bereitet bat; bod) roie bie greuben uttb
Setben beä Sieuteuautälebenä in ftetjenben Armeen,
fo finb unä aud) bie SBertjältniffe oou SBerteger unb
SBerfaffer befannt.. — Auä ©rfabrung roiffen roir,
bafj für te^tern roenig abfällt, roenn erfterer ntdjt
nodj einen milben SBcitrag an bie Äoften ber Auä*
gäbe oon ibm »erlangt.

©od) nun jum S»balt. SSon ben ©ebicfjten er=

roäljuen mir alä befonberä gelungen „ber SBerfannte

ober ber ocrfefcte ©eneralftab", „Oberft Bopf
ober fdjrccflidje golgen ju grofjer ©leidjmäfjigfeit",
„ber ©ommifj:©eneral", „ber ©inten=®eneral", „ber
Stabäarjt Dr. ©ifenbart" u. f. ro.

Bur Sßrobe laffen roir »on ben ©ebidjten baä

tefeterroätjnte f)iex folgen:

©et ©tabüatjt Dr. ©ifenbart.
Set ©tabearjt Dr. (Slfcnbart

©urirt ble 2cut' auf tidjt'ge 2ltt,
©tet« mllttärffdj furj unb gut,
5l!fc'« hm ©oloatcn jiemen tfjut.
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4. Die Kolonne Lecourbe (Brigade

Boivin und 5 Grenadier-Kompagnien).
Der Angriff, dem der französische Obergeneral

Massen« persönlich beiwohnte, erfolgte, der Disposition

gemäß, in 3 Kolonnen (wie schon angegeben).
Bei Schwyz leisteten die Oesterreicher verzweifelten

Widerstand, so daß der Erfolg lange Zcit auf
sich warten ließ. Endlich entschied sich das Gefccht

zu Gunsten der Franzosen, und die Oesterreicher

zogen mit Zurücklassung von 2 Geschützen in's
Muottathal ab.

Der Posten von Brunnen wurde dagegen bald

überwältigt, als Lecourbe mit seiner Flotille (2
Flöße à 4 Kanonen,, 1 vierzehnrudriges Schiff mit
1 Kanone und 1 Haubitze, 1 Schiff mit einem

l2-Pfünder und sonst mehrere kleine Fahrzeuge)
erschien und bei der glatten See die starke
Ueberlegenheit seiner Artillerie geltend machen konnte.

Die Oesterreicher retirirten über Jngenbohl in's
Muottathal, und Lecourbe schiffte sich nach dieser

ersten Verwendung der Reserve schleunigst wieder

ein, um noch rechtzeitig Flüelen erreichen und die

dort auf dem linken Neußnfer bei Seedorf und
Erstfeld fechtenden Bataillone unterstützen zu
können.

Auch diese zweite Verwendung der Reserve in
einer ganz entgegengesetzten Richtung kam, Dank
der begünstigenden Terrain-Verhältnisse, nach der

Disposition ungestört zur Ausführung, ein Fall,
der in der Kriegsgeschichte sich nicht oft wiederholen
dürfte.

Leconrbe's, bei Flüelen nicht ohne Schwierigkeit
gegen Abend bewerkstelligte, Landung.änderte die

Situation im unteren Reußthale mit einem Schlage

zu Gunsten der Franzosen. Simbschen's rechte

Flanke gerieth in Gefahr aufgerollt zu werden.
Schon auf der Hinfahrt hatte Lecourbe eine

Abtheilung von 400 Mann bei Sissigen an's Land
gesetzt, welche übcr den großen Aren klettern uud
bei Bürgeln im Schächenthale dem Gegner in den

Rücken fallen sollte. Diese Umgehung gelang.
Lecourbe konntc landen, rasch eine numerische Ueberzahl

entwickeln und leicht das bei Seedorf, Attinghausen

und Flüelen vertheilte feindliche Bataillon
überwältigen. Die Hälfte entkam durch's Schächen-
thal, die andere Hälfte wurde vernichtet.

Dieser Erfolg verfehlte nicht, seine Wirknng in
kürzester Frist auf das bei Erstfeld fechtende 2.
Bataillon Simbschen's zu äußern. Durch das
unaufhaltsame Vordringen Lecourbe's auf dem rechten
Renß-Ufer in der rechten Flanke bedroht, muhte
es ferneren Widerstand aufgeben und sich auf Amsteg

zurückziehen, wo es sich mit dem hier stehenden

Reserve-Bataillone vereinigte.
Lecourbe bioouakirte zwischen Erstfeld und Amsteg,

zog die beiden Kolonnen vom linken Rcuß-
Ufer heran und hatte somit ein Korps von 4
Bataillonen und 5 Grenadier-Kompagnien zur
Fortsetzung des Angriffs für den folgenden Tag in der
Hand.

Simbschen benutzte die Nacht, um seine Truppen
bei Amsteg, Wasen und Andermatt zu railliren.

Die Division Chabran.
Der General Chabran griff die Hauptstellung

von Jellachich in 3 Kolonnen an, und zwar bei

Richterschwyl, Wollerau, Schindellegi und Hütten.
Obwohl die Oesterreicher den Tag über dem

französischen Angriffe widerstanden, fo zogen sie sich

doch bei Einbruch der Nacht in eine zweite weiter
rückwärts gelegene Stelluug auf den Ezelberg
zurück.

Die Divisionen L orge s und Soult.
Ihre demonstrativen Unternehmungen beschäftigten

die österreichischen Vorposten bei Wiedikon,
Wolliöhofen und Leimbach, uni die Ansmerksamkeit des

Erzherzogs von den Vorgängen im Hochgebirge
abzulenken. Genannte Oertlichkeiten gelangten
vorübergehend in französischen Besitz, bis das Erscheinen

der österreichischen Reserven den status csuo

ante wieder herstellte.

(Fortsctzung folgt.)

Kamerad Struwelpeter. Moralische Erzählungen
für die militärische Jugend von l7 bis 7t)

Jahren. Berlin, E. Schweigger'sche
Hofbuchhandlung. Preis Fr. 2. 7V.

Als ich heute meinen Buchhändler besuchte und
die Novitäten durchstöberte, stel mir obiges kleines

Heft in die Hände, welches 2l kurze Gedichte
enthält. Dic Gedichte sind witzig, der Preis der kleinen

Schrift aber unverschämt thener. Entweder
ist Witz uud Humor im deutschen Neich seit der

nenen Aera von Blut und Eisen selten geworden
nnd muß, wie alles Seltene, theuer bezahlt werden,
oder aber es wird überhaupt scit Einführung der

neuen Währung das, was früher 1 Groschen kostete,

jetzt mit 1 Mark berechnet. — Ja, wenn der

Betrag noch d?n Gläubigern des Dichters (wahrscheinlich

ein mécontenter Lieutenant) zu Gute käme,

so würden wir denselben mit Freuden auslegen,
nicht aus Neigung zu den Manichäern, sondern
dem Verfasser zu Liebe, der uus eine vergnügte
Stunde bereitet hat; doch wie die Freuden und
Leiden des Licutenantslebens in stehenden Armeen,
so sind uns auch die Verhältnisse von Verleger und

Verfasser bekannt., — Ans Erfahrung wissen wir,
daß für letztern wenig abfällt, wenn ersterer nicht
noch einen milden Beitrag an die Kosten der Ausgabe

von ihm verlangt.
Doch nnn zum Inhalt. Von den Gedichten

erwähnen wir als besonders gelnngen „der Verkannte
oder der versetzte Generalstab", „Oberst Zopf
oder schreckliche Folgen zu großer Gleichmäßigkeit",

„dcr Commiß-General", „der Dintcn-General", „der
Stabsarzt Dr. Eisenbart" n. s. w.

Zur Probe lassen wir von den Gedichten das

letztermähnte hier folgen:

Dcr Stabsarzt vr. Eisenbart.
Dcr Stabsarzt Or. Etscndart

Curlrt die Lcut' auf rtcht'ge Art,
Stets militärisch kurz und gut,
Wie'S dem Scloatcn ziemen thut.
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Sffilrb et bc« Sföcrgcn« ftüfj geftöit,

©o tobt ct lo«, wie fidj'« gefjört;
Slm Sage fjat ct fiel« ju ttjun,
©e« Siocnt« will et audj 'mal rtttjn.

A'ommt bennodj ein leldjtrtnn'gcr SWann,

Unb ftctjt ben Stnt um £iilfe an,
So fdjncfc-ct, brennt er ober ftldjt —
©enn gctctlcfen« madjt er ntdjt.

Sunt SBcifpitI: id) crwäfjti' be« gaü«:
(Si fdjmerjc Einern 'mal bet Jpal« —
©o brüllt er: .SKadj' ba« SBJaul auf!" — ©djwnpp,
©a jiüfcft er Ifjm ba« 3öpfdjen ab.

Sfjut ©Inem 'mal ter ginget wcfj,

öilcidj fdjncibct et btauf lo«, jadjlje!
Unb fjat ct efn ©efdj'oür, nanu —
©lfdjt et wie ein Ulane ju.

§at einet »on ben Äameraben

Snbcffcn efnen flefnen ©djaben,

©teldj nimmt er feinen .£>5ttenftcln,

Unb brennt ben Slcrmftcn furj unb Kein.

SBefj bem, ben er fm Söcttc trifft! —
(St gibt Itjm fajonung«(o3 gleltt) ®ift,
©enn wa« ct finnt, ifl .Sjölfcnpcln

Unb roa« et fdjrclbt, fft Scbtcnfdjeln. —
©o wirft ct milltätlfdj, unb

©ein SBataidon fft ferngefunb;
©enn wer nur frgenb ftfcdjcn fann,
©eljt nidjt ju tiefem Sffiuncermann.

SBJer aber ifjin fn $änbcn wat,
Unb fommt niajt auf bie ficit^cntaljr,
©enft lebenslang be« braoen SDcann«

Unb nennt »od ©auf iljn „©djfnbetfjan«."
Stcadj biefer fleinen Sßrobe fann fidj ber Sefer

ein Urtbeil füt baä Uebrige bilben.

©attiftif ber §onbfeucrn>affen 'oon granj £>entfdj,

Hauptmann a. ©. 1. Sieferung, Seipjig 1874.

Sucbbanblung für Militärrotffenfdjaften (Sucf*

barbt). Sßreiä 6 granfen.
©er §err SBerfaffer beftrebt fidj, in leidjt »er*

ftänblicber Sffieife ben Sefer mit ber gtugbabu ber

©efdjoffe ber £>anbfeuerroaffen unb ibrer Sffiirfung,
ber SBefdjaffenbeit ber treibenben Äraft, ber

Äonftruftion oon Sauf unb ©efdjofj befannt ju
madjen. SRidjt uur baä Sßuloer, audj bie übrigen
©djiefj» unb Sprengpräparate roerben auäfübrltdj
betjanbelt.

Sie militärifdje SanbcSbcfdjreibung in gtap^iftfjct
unb lejtfaltr gorm oon Äarl Moraroetj, f. f.

Oberlieutenant, ©eneralftabäoffijier. Sffiien,

S. Sffi. Setbel unb ©obn. Sßreiä gr. 4. —
©ie fleine ©djrift bringt SBorfdjläge jur SBer*

eiufadjung ber mititärifdjen Sanbesbefdjreibung mit*
tetft conoentionetter Beidjen. ©ie SBorfdjläge bürf*
ten, ba fie tljeitroetfe »orttjeilljaft unb anroenbbar

erfdjeinen, bie Sßrüfung oou Seite unfereä Stabä»

bureau'ä oerbienen.

dsibgettof jenfd)aft.
S8unbe§ftabt. ©a« fdjroeijcrifaje SDlilltärtcpattement fenbet

unterm 28. ©ejember 1874 an bie SDlilitätbcljöi'ten bei Äantone

:

1. Drbonnanj über ba« Dffi}Ur«»9lcltjciig ber fdjroeijerifdjen

Slrmee.

2. Drtonnanj übet ba« Unteroffijier«'Sfleltjeug unb ta« 3«g=

pfcrbgefdjfrt bet Slrtltletlc.

Söeibe Drconnanjcn würben »om SPunbcftallje unterm 24 Slpttl
genehmigt.

SIPeltcti- ©remptare berfelben tonnen unb jwat »on bei etftetn

jum Sßrclfe »on 40 SJlpp. unb »on ber festem jum greife »on

SJt. 1. pet (Srcmplar, bei bem eibg. DbeilrlegJfommlffarlat be>

jogen werben.

StlltbeSftaÖt, 11. Sanuar 1875. ©er Söunbeäratfj fjat Ijeute

folgenbe SEIafj'cn getroffen:
aPaffendjef ber Infanterie: Dberft 3eadjlm geifj In SBern.

Slßaffcndjef ber Slrtitterie: ©eneral §ctjog In Slatau.

SBaffcndjef ber Äa»a!Icrfc: Dbetft ©ottlfeb Sefjnter fn Slatau.

Dbetfefbarjt: Dr. Jpelnridj ©djntjber fn SBern.

SBcrrcaltct bc« Kriegsmaterial« uttb Sfjcf bei tedjnifdjen Slbtljel»

lung : @tab«majot Sllbert ©rcfjt» In Söevn.

SBcrwaltcr bc« Ärfcg«niatcrla(« (abminiftratioe Slbtfjeflung):
Dberft SRub. SBurftcmlicrger in SBetn.

Dbetfrftrufter bet Snfantetie: Dberft Slbtafjam ©todci In

Sujern.

Ärci«lnftrultctcn (bie Sutbcifung auf bie ©bljtonSfteife »oi*

befjalten): Dbetft Soul« ©Iiuatb in Saufanne; Dberft 3alob »on

©all« fn ISfjur; Äcmmanbant Sllbert Sffialtfjcr in SBern; Dbetft«

tkutenant §efnrfdj SSotlingcr fn ©djajftjaufen; Dberft SU6ett ©tab*

tet In 3ürldj; Dberftlieutenant Sluguft 9lubclf fn Slarau; Äom«

manbant .Scifj.inn 3«let In Jtaltcnbadj (Iljutgau); Dberft #eln*
tfdj SBielanb in SBafcl.

©le Sfflafjt bc« SBaffcndjef« bc« ©enfe'« unb be« Dbetpfctbe*

arjtc« würbe »cvfdjobcn.

©effentlidjt ©uittuna,
ber St. ®attifdjett SüBittfeiriebfliftung, betreffenb bie

(Stiinaljmen beä n. ©eutefterä 1874.
Sr. SRp.

1874. 3ull 9. ©cfdjent eine« nicfjt genannt fefn

woflenbcn Dfftjiet« tet ©tabt ©t. ©allen 100. —
9. ©utdj $ctrn SÜJafot Eltfdjcr, k conto ©antettö«

bet »om fjntonaltn ©t. ©alllfdjen ßülfölomite füt
Ärieg«nct!j ju ©unften unferet ©tlftung überfaffenen

Sff.ftcn 200. —
Sluguft 13. CrbiiiäieAlebetftfjufj bc« ©t. ©alllfdjen

©djüfeentetadjctncnt« 1874 — Sujienfteig unb SSaßen»

ftabt — burdj §rn. ©djüfccnobctlfeutenant (Sberle In

ffiaUcnftabt 69. —

13. Drblnärcllcbcrfdjufj »om 2. SnfanterfC'SRcfru«

tenfurä 1874, burdj Jprn. Sieutenant ©djläpfcr In ©t.
©atten 30. —

17. ©cfdjcrf eine« ©<abt ©t. ©adtfdjen Slrjtc« 17. 80

19. DrbinätC'Ucbcifdjufj bc« 1. SrnfantcrfcSRcfritten*

furfe« 1874, burdj §rn. SUiajcr ©müt in SRorfdjadj 165. 75

26. 3icft*®antcrl6s ber »om fantonalen ©t. ©adi*

fdjen §ülf«tomlte für Ätfegünolfj ju ©unften bet Sffifn«

feltlebftlftung übetfaffenen ßffeften, burdj §rn. SKajot

Sltfdjet batjict 770. —

29. Drbinäre=Uc'octfdjiiß bc« 3.3nfantetfe>9icftutcn<

furfe« 1874, burdj £rn. Sltbcmajcr ©umelln 141. 34

©eptember 7. Scitrag »on einem nidjt genannt fein

wottetvten SSunetrljöblct 5. —
21. Dtbinärc4lebcrfdjufs »om SBicbcttjotung«fitf« be«

SBataidon« SRr. 52 (Äcmmanbant Sl. SBaumanitj wegen

früfjctct gntlaffung 136. 60

24. lärlrag bet am 20. b. SDc. in ben eoang. SfJfatt*

fitdjen bet ©tatt @t. ©atten aufgenommenen Söet*

tag«todcfte, tutdj Ji>rn. Äafjler Äunj in ijier:
»on ©t. Sautcnj.n SJt. 416. 69

„ ©t. SKagnu« „' 267. 84

„ ©t. Scot.tjatb » 79. 30

»om Stnfebüfct „ 67. 49

au« bet fcanjöftfdjcn Älidje 36. 89 868. 21

Dftoter 10. ©olbabtretung »on §enn Spfttbeatjt

SBränbffn fn ®t. ©alten 10- 35

Xranäport 2,514. 05
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Wird er dcê Mergens fiüh gestört,

So tobt cr lo«, rote sich'S gchört;
Am Ta^e hat cr stets zu thun,
Des AbcndS will er auch 'mal ruhn.

Kommt dennoch ein letchlsinn'gcr Mann,
Und stch! dcn Ant um Hülfe an,
So schneidet, brennt cr cder sticht —
Dcnn Federlesens macht er nicht.

Zum Bctsrtel: ich erwähn' des Falls:
ES schmerzc Einem 'mal dcr HalS —
So brüllt cr: .Mach'das Maulauf!" — Schwapp.
Da zwickt cr thm das Zäpfchen ab.

Thut Einem 'mal ter Finger weh,

Glcich schncidet er drauf los, juchhe!
Und hat cr cin Geschwür, nanu —
Sticht er wie cin Ulanc zu.

Hat cincr von dcn Kameraden

Indessen cincn kleinen Schaden,

Gleich nimmt cr seinen Höllenstein,
Und brennt den Acrmsten kurz und klein.

Weh dcm, dcn er im Bette trifft! —
Er gibt thm schonungslos gleich Gift,
Denn waS er sinnt, ist Höllinpcln
Und was cr schreibt, tst Tcdtcnschcin, —

So wirkt cr militärisch, und

Sctn Bataillon ist kerngesund;

Denn wer nur irgcnd kcicchen kann.

Geht nicht zu diesem Wuncermann.
Wcr aber ihm in Händcn war,

Nnd kommt nicht auf dic Leichcnbahr,

Dcnkt lebenslang dcs braven Manns

Und nennt »oll Dank ihn „Schinderhans."

Nach dieser kleinen Probe kann sich der Leser

cin Urtheil für das Uebrige bilden.

Ballistik der Handfeuerwaffen von Franz Hentsch,

Hauptmann a. D. 1. Lieferung, Leipzig 1874.

Buchhandlung für Militärwissenschaften
(Luckhardt). Preis 6 Franken.

Der Herr Versasser bestrebt sich, in lcicht
verständlicher Weise den Leser mit der Flugbahn der

Geschosse der Handfenerwaffen und ihrer Wirkung,
der Beschaffenheit der treibenden Kraft, der

Konstruktion von Lauf und Geschoß bekannt zu
machen. Nicht uur das Pulver, auch die übrigen
Schieß- und Sprengpräparate werden ausführlich
behandelt.

Die militärische Landesbeschreibung in graphischer
und lexikaler Form von Karl Morawctz, k. k.

Oberlientenant, Generalstabsofsizier. Wien,
L. W. Seidel und Sohn. Preis Fr. 4. —

Die kleine Schrift bringt Vorschläge zur
Vereinfachung der militärischen Landesbeschreibung mittelst

conventioncllcr Zeichen. Die Vorschläge dürften,

da sie theilweise vortheilhaft nnd anwendbar

erscheinen, die Prüfung von Seite unseres Stabs-
bureau's verdienen.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Das schweizerische Militärdepartement sendet

nnterm 28. Dezember 1874 an die Militärbehörden dcr Kaiv

tone:
1. Ordonnanz über daS OfsizicrS-Neitzcrrg dcr schrveizerischcn

Armce.

2. Ononnanz über das Unteroffiziers'Reitzeug und das Zug-

pftrdgeschirr dcr Artillcrie.

Beide Ordonnanzen wurden vom Bundesrathe untcrm 24 April
genehmigt.

Wcitcre Eremplare derselben könncn und zwar vvn der erstern

zum Preise von 40 Npp. und von dcr lchtern zum Prcisc »vn

Fr. 1. per Eremplar, bci dem cidg. OberkriegSkommtssarial

bezogen wcrdcn.

Bmidesstadt, 11. Januar 1875. Der BundeSrath hat heute

folgende Wahlen gctroffcn:
Waffenchef dcr Jnfantcrie: Oberst Joachim Fciß in Bcrn.

Wassenches der Artillerie: Gencral Herzog in Aarau.

Waffenches dcr Kavallerie: Obcrst Gottlieb Zehnder in Aarau.

Oberfeldarzt: Or. Heinrich Schnyder in Bern.

Verwalter des Kriegsmaterials und Chef der tcchnischcn Abtheilung

: Stabsmajor Albert Greßly in Bern.
Verwalter des Kriegsmaterials (administrative Abtheilung) :

Obcrst Rud. Wurstrrnbcrger in Bern.

Oberinstruktor dcr Jnfantcrtc: Obcrst Abraham Stvckcr in
Luzern.

Krcisinstruktcrcn (die Zutheilung auf die Divistonskreise

vorbehalten) : Oberst Louis Chuard in Lausanne; Obcrst Jakob vvn
SaliS in Chur; Kommandant Albert Walthcr in Bern;
Oberstlieutenant Heinrich Bollinger in Schaffhausen; Oberst Albert Stadler

in Zürich ' Oberstlieutenant August Rudolf tn Aarau;
Kommandant Johann Jsler in Kaltenbach (Thurgau); Oberst Heinrich

Wieland in Basel.

Die Wahl des Waffenchefs des Genie'S und deS Oberpfcrde-

arztcs wurde verschoben.

Oeffentliche Quittung
der St. Gallischen Winkclriedstiftung, betreffend die

Einnahmen des n, Semesters 1874.
Fr. Rp.

1874, Juli 9. Geschenk eines nicht gcnannt sein

wollenden Offiziers ter Stadt St. Gallcn 100, —
9. Durch Herrn Major Lltschcr, à vont« GantcrlöS

der vom kantonalen St, Gallischen Hülst komite sür

Kriegsnoth zu Gunsten unserer Stiftung überlassenen

Effekten 20«. —
August 13. OrdiiiZre-Uebcrschuß des St. Galltschcn

SchKtzcnretachkmcntS 1874 — Luziensteig und Wallenstadt

— durch Hrn. Schühcnobcrlicutenant Eberle tn

Wallenstadt 69. —

13. Ordinäre lleberschuß »om 2. Jnfanterie-Rckru»

terrkurs 1874, durch Hrn. Lieutcnant Schläpfcr in St.
Gallrn 30. —

17, Gcschc, k eines S'adt St. Gallischen Arztes 17. 80

19. Ordinärc Ueberschuß dcê 1. Jnfantcrtc>Rekrnten-

kurses 1874, durch Hrn. Major Gmür in Rorschach 165. 75

26, Rcst-GantcrlöS der »°m kantonalen St, Gallischen

HülfSkomite für KriegSnoih zu Gunsten der

Winkelriedstistung überlasscnen Effekten, durch Hrn. Major
Litscher dahier 770. —

29. Ordinäre^leberschnß dcS 3. Jnfanteric-Nckrutcn-

krrrscS 1874, durch Hrn. Aidcmajor Dumeltn 141. 34

September?, Beitrag von einem nicht gcnannt sctn

wollenden Jnrrcrrhödlcr 5. —
2l. Ordinärc-Uebcrschuß «om Wiederholungsknrs de«

Bataillons Nr. 52 (Kommandant A. Bauman») wcgen

früherer Entlassung 136, 60

24. Ertrag der am 20. d. M. in den evang. Pfarrkirchen

dcr Start St. Gallen aufgenvmmenen Bct-

tagskollckte, durch Hrn. Kassier Kunz in hier:
von St. Laurenz,» Fr. 416, 69

St. Magnus „ 267. 84

„ St. Lcor.hard » 79. 30

vom Ltnsebühl 67. 49

aus der französischen Kirche 36.89 363. 21

Oktober 10. Svldabtretung vvn Herrn Pferdearzt

Brändlin in St. Gallen 10. 35

Transport 2,514. 05


	

